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aawohl Bomer wie Griechen nur als extreme Republikaner vor¬

aÜellen konnte , so lag eine solche Tdeenverbindung in der Tat nahe .

Im allgemeinen gab us eine politische Paublizität überhaupt nur in

der Form verbotener Flugschriften , Die Zensur war gegen sie cben¬

a) SLTENE WIE machtlos , Ihre Verbote machten die Bücher nur po¬

nulär , ja Jenkten oft erst die Aufmerksamkeit auf sie , und so konnte

« geschehen , daß gegen Ende der Regierungszeit Maria " T’ heresias

He ehörde auf ein Auskunftsmittel von ccht Österreichischem

Schwachsinn verfiel , indem sie den Katalog der verbotenen Bücher

verbot . Dis sochen erwähnten Staatsanzeigen Schlözers , das einzige

unabhängige politische Journal in deutscher Sprache , erschienen im

freien Görtingen , das infolee der hannoverschen Personalunion fast

eine englische Stadt war , und hatten einen großen Finfluß : sie

waren immer auf dem Schreibtisch Kaiser Josefs zu ünden und

Maria Uheresia pflezte bei wichtigen Regierungsmaßnahmen zu be¬

merken : Was wird Schlözer dazu sagen ? ”

Im allgemeinen beschäftigte sich das Interesse der gebildeten

Kreise mehr mit den Gegenständen der inneren Verwaltung als mit

den Fragen der Verfassung und äußeren Politik . Eine auberordent¬

liche Bedeutung erlangten die Schriften des Marchese Beccaria , be¬

sonders sein Werk „ Dei delittie delle pene *, worin cr mit edler Be¬

zeisterung gegen die Folter und die ‘ Todesstrafe und für eine öffent

liche , unparteilsche und humane Justiz eintrat : cs wurde in fast alle

Kultursprachen übersetzt und bewirkte in mehreren europäischen

Staaten eine Reform der Rochtspfloge , Das Zauberwort , von dem

Sich die Zeit die Lösung aller sozialen , ethischen und wirtschaft¬

lichen Probleme erhoffte , hicß „ Erzichung “ ” . Man wollte nicht nur

das Kind , sondern auch das Volk ‘ : den Landmann , den Klein

bürger , den Proletarier erzichen und erblickte am Ende dieses Mo¬

ralischen Lehrkurses die Verwirklichung des paradiesischen Reiches

der Menschenliche , Glückseligkeit und Freiheit ; in diesem Glauben

an die Universalkraft der Pädagogik offenbart sich einer der charak¬

teristischsten Züge dieser Ncuen Kultur , die im wesentlichen von

Lehrern und Pastoren geschaffen worden war . Allenthalben ent¬

standen „Philanchropinen " , wie man die Reformschulen damals
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nannte , und andere Insuuture zur Volk : Pildung und Volksautfkläirung .

Leider geriet die Bewegung vielfach in die Hände roklame - üchtiee :
Wirrköpfe und Scharlatane ; die gesunden Grundprinzipien , vor
allem die größere Beachtung der körperlichen Ausbildung und die

irelere Methodik des Unterrichts , haben sich aber im Laufe der

Zeit Tası überall durchessetzt . An der Spitze aller dieser Bestrebun¬

gen stand Pestalozzi , der cientliche Erfinder der modernen Fr .

Zichungstechnik , die auf cine eleichmäß es Ausbildung des Herzens

und des Kopfes abzielte und nicht , wie bishe T, vom Geiste des

Lehrers , sondern von der Seele des Kindes auszugchen suchte . Im

D Dostalozzi keine ganz klaren Anschauungen , son¬
einzelnen bes

dern huldigte im Sinne des Zeitalters einigen abstrakten und nebu¬

losen Tücen , vor allem der Theorie von der „ Naturgemäßheit ‘ t * des

Unterrichts , die so vicldeutig und weitmaschie ist , daß man mit

ihr in der Praxis alles und nichts anfangen kann , Diese hatte er aus

Rousseau , der der Zeit den größten " Pol ihres Schlagwörterfundus
lieferte : daten faire en tout Ia nature ” Ychric er in seinem Buche

„ Kmile oder über die Erzichung . “
Die

Yen Und denselben Grundsatz hatte für die Nationalöhonomie , die

man damals ebenfalls zum Gebiet der Volkserzichung rechnete ,

schon lange vor Rousseau Boisguillcbert aufgestellt : gu on Tatsse Falre
/a nature ! “, indem er für eine von allen staatlichen Kingrifen be¬

freie Entwicklung des Wirtschaftslebens eintrat , Ein halbes Jah : ¬
hunder : später gründete d ’ Argenson auf dieses Postulat sein System

des Sarsez faire ! Der Klassiker dieser Richtung wurde Quesna
der Leibarzt Ludwigs des Fünfizchnten , der zurpächst in seinem

„ Tableau Ceounomique * die Forderung des Jalsen passer / wicder¬

holte und 1768 in seinem Werk „ La Phrsiocratie " die Schule der

PPhysiokraten begründete , die das ganze spätere Jahrhundert be¬

herrschte , Das Wort will besagen , daß die Natur drei herrschen soll ,
weil allein aus den natürlichen Quellen der Wirtschaft Wohlstand

und Fortschritt flicßen . Daher wird der Merkantilismus verworfen :

nicht Handel und Industrie sind produktiv , sondern nur Grund

und Boden : „ a terre est unique source des richesses . Die wichtie¬
sten Bevölkerungsklassen sind demnach die Grundbesitzer , denn nun
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